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 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 

Gremium Umweltausschuss          
 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 18.03.2010 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 

Sitzungster
min einst. 

angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Anfrage Bündnis 90/Die Grünen 
Senkung der Müllgebühren und Höhe der Rücklage 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
09.03.2010 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
 

 
Sachverhalt 
 
Die gültigen Müllabfuhrgebühren wurden zum 01.01.2008 für den Kalkulationszeitraum 2008 - 
2010 vom Stadtrat beschlossen. Die Gebührenreduzierung konnte u.a. durch den Wegfall des 
Schwelbrennanlagendarlehns in Höhe von 349.500 € im Jahr 2010 vorgenommen werden. 
Diese Einsparung ist somit bereits in der momentanen Gebühr enthalten und wurde sofort an 
die Bürger weitergegeben. 
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Eine Neukalkulation der Müllabfuhrgebühren wird nach Ablauf der vorangegangenen 
Kalkulationsfrist  zum 01.01.2011 vorgenommen. Diese wird dem Umweltausschuss und 
Stadtrat im Herbst 2010 zur Entscheidung vorgelegt. Zu diesem Zeitpunkt stehen die 
Ergebnisse der Altpapier- und Biomüllausschreibung zur Verfügung, sodass ab dann 
verlässliche Datengrundlagen für den nächsten voraussichtlich 3-jährigen Kalkulationszeitraum 
vorliegen. 
 
Vorhandene Rücklagen oder auch Defizite aus einem Kalkulationszeitraum werden in der 
nächsten Kalkulation mit berücksichtigt. Die Ende 2010 vorhandenen Rücklagen fließen somit 
komplett in die neuen Gebühren ab 2011 ein. Das Schwelbrennanlagendarlehn ist darin nicht 
mehr enthalten. 
 
Nach den Vorgaben des Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbandes ist grundsätzlich ein 
einmal festgelegter Kalkulationszeitraum für die Gebühren einzuhalten. Reduzierungen oder 
Erhöhungen der Gebühren vor Ablauf dieses Zeitraumes sind unzulässig. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.   Ref. III/Upl  

 
   Fürth, 17.03.2010 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Frau Grünbaum 

Tel.:  
9741266 

 
 


